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Turnhalle inNals ist
bald bezugsfertig

NALS. Die Turnhalle in Nals,
auf die viele Schüler und Leh-
rer seit Jahrenwarten, ist end-
lich fertiggestellt. Zwar nicht
zu Schulbeginn, aber auf-
grund einigerweniger fehlen-
der Arbeiten kann die neue
Einrichtung in den nächsten
Wochen schon die ersten
Schulklassen für den Turnun-
terricht beherbergen. ©

Bozen Land
Überetsch Unterland

Mit demautofreien Tag
auf der Mendel wollen die Ver-
anstalter auf den aktiven Kli-
maschutz hinweisen. Die Leute
sollen dazu bewegt werden,

möglichst auf das Auto zu ver-
zichten. ImBild: KarinWeissen-
steiner von der Umweltgruppe
Kaltern. ©

Ein Zeichen für aktivenKlimaschutz
RADFAHRER: Initiative autofreieMendel zum zehntenMal – Sensibilität für Verkehr undUmwelt steigern –Wetter diesmal nicht optimal

VON REMO DEMANEGA. ..................................................

KALTERN. Das 10-jährige Ju-
biläum der Initiative autofreie
Mendel am Samstag hätte
sich besseres Wetter verdient.
Doch das kann man bekannt-
lich nicht beeinflussen. Das
Ganze ist und bleibt aber eine
interessante Veranstaltung
für viele Radfahrer mit einer
wichtigen Botschaft seitens
der Organisatoren: ein sicht-
bares Zeichen für einen akti-
ven Klimaschutz setzen.
Vor 4 Jahren genossen rund 2100
Radfahrer den autofreien Tag auf
die Mendel. Im Vorjahr waren es
bei optimalem Wetter fast 3000
an der Zahl. An diesem Samstag
war vor allem am Vormittag das
nasse und kalte Wetter wenig
einladend, eine Radtour zu un-
ternehmen. So gab es weniger
Teilnehmer, aber immerhin 1313
Radfahrer, welche die Mendel
erreichten. Bereits zum zehnten
Mal ist der autofreie Radtag auf
die Mendel im Sinne der vom
Klimabündnis europaweit aus-
gerufenen Aktionswoche zur
umweltfreundlichen Mobilität
veranstaltet worden. Diese Akti-
onswoche wird alljährlich vom
Klimabündnis ausgerufen und

vonder EuropäischenUnion un-
terstützt. Das Motto lautete:
„Mobilität mit Verstand – Wirt-
schaft mit Gewinn“.

Begeisterte Radfahrer aus ver-
schiedenen Orten Südtirols,
dem Trentino sowie auch Feri-

engäste, unter diesen auch Fa-
milien mit Kindern, Körperbe-
hinderte, Skater und Fußgänger,
waren auch heuer mit viel Freu-
de der Einladung des Dachver-
bandes für Natur- und Umwelt-
schutz, der Umweltgruppen Ep-

pan und Kaltern und der beiden
Klimabündnis-Gemeinden Ep-
pan und Kaltern gefolgt. Die Ver-
anstalter setzen damit ein sicht-
bares Zeichen zum aktiven Kli-
maschutz. Ihnen geht es vor al-
lem darum, der Bevölkerung

aufzuzeigen, dass in vielen Fäl-
len auf das Auto verzichtet wer-
den kann. Zudem ist die Ein-
schränkung des Verkehrsauf-
kommens und der Verzicht auf
unnötige Autofahrten ein aktiver
und überaus wichtiger Schritt in
Richtung effizienter Klima-
schutz.

Die Teilnehmer können an
diesem autofreien Tag gefahrlos
und ungestört vom Lärm und
den Abgasen der Autos undMo-
torräder die 13 Kilometer lange
Straße bewältigen, wird doch die
Straße von 9 bis 16.30 Uhr für
den motorisierten Verkehr ge-
sperrt. Die meisten Radfahrer
kamen müde am Mendelpass
an, aber doch sehr froh, die 854
Höhenmeter überwunden zu
haben. Einige bewältigten die
Strecke gleich zweimal. Andere
radelten über dem Gampenpass
nach Hause. Den Teilnehmern
wurden in Matschatsch und auf
dem Pass von den Umweltgrup-
pen Eppan und Kaltern sowie
von der Vereinigung „Amici del-
la Terra“ eine kleine Stärkung
angeboten. Auch ein Klimaquiz
konnte ausgefüllt und ein klei-
ner Sachpreis gewonnen wer-
den. © Alle Rechte vorbehalten

Traditionelles
Schupfenfest in
Jenesien

JENESIEN. Am Sonntag fand
das Schupfenfest in Jenesien
statt. Die vielenWanderer zo-
gen auf dem Saltner Hoch-
plateau von der Oberkofler-
soltn über dieMetzger- bis
hin zur Bindersoltn, wo sehr
viel geboten wurde. Die ein-
zelnen Jenesier Vereine – vom
ASV Fußball bis zur Feuer-
wehr Glaning – sorgten für
kulinarische Köstlichkeiten.
Alle Freunde zünftiger Haus-
mannskost, Wanderfreunde
und Traditionsliebhaber ka-
men auf ihreKosten. 9 Scheu-
nen oder Hütten nahmen
heuer teil. An Unterhaltungs-
musik und guter Gesellschaft
fehlte es gestern nicht. ©

Margreid: Nachprimiz von Pater Ulrich
GOTTESDIENST: Pfarrgemeinde feiert Benediktinerpater Ulrich Kössler – BürgermeisterinGozzi: Ein besonderer Tag

MARGREID (hd). Der am 26.
Juni im Brixner Dom zum
Priester geweihte Benedikti-
nerpater Ulrich Kössler feierte
eine seiner 2 Nachprimizen in
der Margreider Pfarrkirche.

Grund dafür sind familiäre
Bindungen: seine Mutter
stammt aus Margreid. Zusam-
men mit Pfarrer Franz-Josef
Campidell und den Ministran-
ten zog er in die Kirche ein. Der
Pfarrer hieß Pater Ulrich, aber
auch seine Angehörigen und
die zahlreichen Pfarrmitglieder
herzlich willkommen und
meinte, einen Neupriester zu
feiern sei ein seltenes Ereignis
geworden.

Pater Ulrichs Wirkungsstätte
ist das Kloster Muri Gries. „Die
dortige Kirche ist dem Heiligen
Augustinus geweiht. Deshalb
haben wir die Statue des gro-
ßen Kirchenlehrers dort am Al-
tar aufgestellt. Das KlosterMuri
war ursprünglich von den Au-

gustiner Chorherren bewohnt
worden, und auch Margreid ist
von diesen lange Zeit betreut
worden,“ sagte Pfarrer Campi-
dell und dankte allen für die
Gestaltung der Feier.

„Es freut mich, hier zu feiern.
Die Botschaft Gottes ruft uns
immer wieder zur Umkehr auf,“
wandte sich Pater Ulrich an die
Gläubigen. Er verlas das Evan-
gelium vom verlorenen Sohn
und bezog sich auch in seiner
Predigt darauf, wie Gott in sei-
ner Barmherzigkeit auf die
Menschen zugeht, auch wenn
sie sich immer wieder von ihm
abwenden.

Als einen besonderen Tag
bezeichnete Bürgermeisterin
Theresia Degasperi Gozzi die-
sen Anlass: „Ich kann mich nur
an 2 Primizen erinnern, die
aber schon lange zurückliegen.
Du hast deinen Weg gefunden
und wir freuen uns, ein Stück
Weg mit dir zu gehen, aber

auch auf künftige Begegnun-
gen,“ sagte die Erste Bürgerin
und schloss mit Segenswün-

schen. Der Präsident des Mar-
greider Pfarrgemeinderates,
Herbert Bonora, wünschte dem

Neupriester viel Freude für sein
künftiges Wirken, dankte allen
Mitwirkenden und rief zu den
Neuwahlen des Pfarrgemein-
derates zur Stärkung des Glau-
bens auf.

DemNeupriester
die Hand schütteln

Abschließend dankte Pater
Ulrich seinem Konzelebranten
für die schöne Feier, aber auch
den Ministranten, den Lekto-
ren, den Rednern und den
Chören, die unter der Leitung
von Beatrix Werth Cassar die
Nachprimiz verschönert hat-
ten. Bevor Pater Ulrich seinen
Primizsegen spendete, sang
der Kinderchor „Mag Sonne
wohnen in eurem Herzen“,
dann hatten alle beim Um-
trunk vor der Kirche Gelegen-
heit, dem Neupriester die
Hand zu schütteln.

© Alle Rechte vorbehalten

EPPAN. Zu einemUnfall mit
glimpflichem Ausgang kam
es am Samstag gegen 6Uhr in
Eppan. Eine 25-jährige Frau
aus der Ortschaft war auf der
Eppaner Umfahrungsstraße
in Richtung Kaltern unter-
wegs, als sich in der Unter-
führung ihr Wagen über-
schlug. Glücklicherweise trug
die junge Eppanerin nur
leichte Verletzungen davon.
DasWeiße Kreuz Überetsch
brachte die 25-Jährige nach
der Erstversorgung in das
Bozner Krankenhaus. ©

Eppan: Unfall geht
glimpflich aus

Straße 3 Tage
gesperrt
VERKEHR: AmPenser
Jochwird asphaltiert

SARNTAL (br). Wegen Asphal-
tierungsarbeiten bleibt die Stra-
ße zwischen Pens und dem Pen-
ser Joch vom heutigen Montag
bis einschließlich Mittwoch für
den Verkehr gesperrt. Die Sperre
gilt tagsüber jeweils von 8 bis 18
Uhr. ©
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Auflösung:

1313 Radfahrer beteiligten sich heuer an dem autofreien Tag. Umweltgruppe Kaltern

MONTAG, 19.9.

DIENSTAG, 20.9.

MITTWOCH, 21.9.

Tag 22° Nacht 11°

Tag 20° Nacht 10°

Tag 21° Nacht 11°

Sonnenschein mit
harmlosen Wolken.

Sonnenschein mit
harmlosen Wolken.

Recht freundlich:
Sonne und Wolken.

Pater Ulrich Kössler (links) und rechts Pfarrer Franz-Josef Campidell. hd

Das Hinweisschild. br

Bei allen Figuren einer Zeile handelt es sich um gedrehte Darstellungen der gleichen Grafik. Zwei jedoch sind im Vergleich zu den
übrigen nicht nur gedreht, sondern auch gespiegelt. Welche?
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